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N a c h r i c h t e n  

Crossair: Sechs 
Millionen Passagiere 
BASEL: Die Regionalfluggesellschaft Crossair 
hat 1999 nahezu sechs Mio. Passagiere transpor
tiert: Die Zahl d e r  Fluggäste stieg letztes Jahr 
um 11,1 Prozent au f  5,99 Mio. an. Die Sitzauslas
tung ging allerdings leicht zurück. In Tonnenki
lometern erhöhte die zur SAirGroup gehören
de Crossair das Transportangebot im Vorjahres
vergleich um 16,8 Prozent, wie aus einer Mittei
lung vom Montag hervorgeht. Gleichzeitig stieg 
die Nachfrage um 17,6 Prozent. Die Ge
samtauslastung nahm dadurch u m  0,4 Prozent
punkte auf 54,1 Prozent zu. Die Sitzauslastung 
sank hingegen u m  einen Prozentpunkt auf  54,6 
Prozent. In den knapp 6 Millionen Passagieren 
sind laut dem Carrier auch jene 2,16 Mio. Flug
gäste eingeschlossen, die Crossair im Auftrag 
von Swissair transportierte. 

OPEC-Ölpreis leicht 
gefallen 
WIEN: D e r  Preis für Öl  de r  Organisation Erdöl 
exportierender Länder  (OPEC)  ist in der  Vor
woche gefallen. E in  Barrel (159 Liter) Öl habe 
im Schnitt 25,89 Dollar nach 26,07 Dollar eine 
Woche zuvor gekostet. Dies teilte das O P E C -
Sekretariat am Montag in Wien mit. Im Januar 
hatte der  Durchschnittspreis für  OPEC-Öl  
24,58 Dollar betragen nach 24,77 Dollar im De
zember. 1999 hatte ein Barrel im Schnitt 17,47 
Dollar gekostet. Die O P E C  strebt einen Richt
preis von 21 Dollar an. 

Adidas-Salomon ver
zeichnet Rekordgewinn 

H E R Z O G E N A U R A C H :  D e r  Sportartikel-
Hersteller adidas- Salomon ha t  1999 den höchs
ten Gewinn in d e r  Unternehmensgeschichte 
verzeichnet. Nach vorläufigen Zahlen stieg das 
Ergebnis vor Steuern u m  25 Prozent auf  rund 
779 Mio. DM. Das Unternehmen führt den kräf
tigen Gewinnsprung unter anderem auf den ge
stiegenen Umsatz zurück. Dieser sei im abge
laufenen Jahr um sechs Prozent auf 10,5 Mrd.  
D M  geklettert, teilte die adidas- Salomon A G  
a m  Montag weiter mit. Als Folge der  Gewinn
steigerung schlägt der  Vorstand eine Dividen-
den-Erhöhung vor: Pro Aktie sollen für das ver
gangene Geschäftsjahr 1,80 D M  ausgeschüttet 
werden (1998:1,65 DM).  

Strafzölle gegen fünf 
Stahl-Nationen 
BRÜSSEL: Die Europäische Kommission hat  
a m  Montag mitgeteilt, dass sie Strafzölle auf 
Einfuhren von heissgewalztem Stahl aus Bulga
rien, Indien, Jugoslawien, Südafrika und Taiwan 
verhängt habe. Die Strafzölle betragen den A n 
gaben zufolge bei Importen aus Bulgarien 7,5 
Prozent, aus Indien 9,0 Prozent, aus Jugoslawi
e n  15,4 Prozent, aus Taiwan 24,9 Prozent und  
aus Südafrika 37,8 Prozent de r  Preise. Die Kom
mission hat  zudem bei den Stahlexporten aus 
Indien und Taiwan auch Anti-Subventions-
Massnahmen eingeleitet. Indien und Taiwan 
müssten 13,1 Prozent und 4,4 Prozent Strafge
bühren zahlen. Aus diesen fünf Ländern sei 
1998 Stahl im Wert von 696 Mio. E u r o  (über 1,1 
Mrd. Fr.) importiert worden, teilte die Kommis
sion weiter mit. Ihr  Marktanteil in Europa be
trage damit  etwa elf  Prozent. 

Tobler übernimmt 
Olivetti Lexikon 
EMBRACH:  Die im Bereich Kopier-, Fax- und 
Drucksysteme tätige Werner Tobler A G  hat die 
Aktivitäten der  Olivetti Lexikon Schweiz A G  
übernommen. Sämtliche Aktivitäten der  Oli
vetti Lexikon Schweiz A G  würden in die Wer
ner  Tobler integriert und weitergeführt, teilte 
Werner Tobler am Montag mit. Beide Gesell
schaften seien in Beratung, Verkauf und Service 
von Kopier-, Fax- und  Drucksystemen in nahe
zu identischen Geschäftsfeldern tätig. 

Wieder Pharmafusion 
Übernahme von Warner-Lambert durch Pfizer perfekt 

N E W  YORK: Die Fusion des 
US-Konzerns Warner- Lam
bert mit dem Viagra-Produzen-
ten Pfizer zum zweitgrössten 
Pharmahersteller der Welt ist 
nach einer monatelangen 
Übernahmeschlacht perfekt. 

Wie beide Unternehmen a m  Mon
tag in New York mitteilten, werden 
die Pfizer-Aktionäre künftig61 Pro
zent an der  neuen Gesellschaft hal
ten. Die Warner-Lambert-Aktionä-
re  werden mit 39 Prozent beteiligt 
sein. Die Fusion im Wert von unge
fähr 90 Mrd. Dollar soll über einen 
Aktientausch erfolgen. 

Nummer zwei der Welt 
Durch die Fusion entsteht ein 

Pharmaunternehmen mit einem 
Umsatz von rund 28 Mrd. Dollar. 
Davon entfallen 21 Milliarden 
Dollar auf  rezeptpflichtige Medika
mente. Die Warner-Lambert-Ak
tionäre erhalten 2,75 Pfizer-Aktien 
j e  eigenen Anteil. Das  entspricht 
98,31 Dollar j e  Aktie. Ursprünglich 
lag das Angebot  bei 2,5 Pfizer-Akti
en. Die Führung des fusionierten 
Unternehmens soll de r  bisherige 
Pfizer-Chef William Steere über
nehmen. Beide Seiten rechnen 
durch die Fusion in den nächsten 
drei Jahren mit einem Gewinnan
stieg von 25 Prozent und Kos
teneinsparungen in Höhe von 1,6 
Mrd. Dollar bis Ende 2002. 

A n  Forschungsmitteln für neue 
Medikamente will de r  neue Kon-

Durch die Fusion von Warner-Lambert mit Pfizer entsteht der zweitgrösste Pharmahersteller der Welt. Im  Bild Wil
liam Steere, Vorsitzender der Firma Pfizer. 

zern jährlich 4,7 Mrd.  Dollar inves
tieren. D e n  voraussichtlichen Jahre
sumsatz gaben die Fusionspartner 
mit 28 Mrd. Dollar an. D e r  Börsen
wert des neuen Unternehmens liegt 
bei 230 Mrd. Dollar. Die  Übernah
me, die noch von d e n  Kartellbehör
den  genehmigt werden  muss, soll 
Mitte des Jahres abgeschlossen sein. 
Warner Lambert und  Pfizer arbei

ten bereits bei der  Vermarktung des  
Anti-Cholesterin- Medikaments Li-
pitor zusammen. 

D e r  Einigung von Pfizer und  
Warner-Lambert war ein drei Mo
nate  langer Übernahmestreit  vor
ausgegangen. D e r  ursprüngliche 
Fusionspartner von Warner-Lam-
bert, American Home Products 
(AHL) ,  hatte gegen eine Zahlung 

Umsatz 1 «?99 deutlich gestiegen 
BERN: Das Berner Bio-Tech-Un
ternehmen Berna erhält einen neu
en Verantwortlichen für Forschung 
und Entwicklung. Reinhard Glück, 
bisher stellvertretender Forschung
schef, übernimmt diese Aufgabe ab  
sofort. Er nimmt auch in der Ge
schäftsleitung Einsitz. 

Glück leitet bei Berna seit 1981 
wichtige Forschungs- und Entwick
lungsprojekte für künftige Lead-
produkte. Sein Vorgänger an der  
Spitze d e r  Forschung des Schweiz. 
Serum- und Impfinstitut Bern, der  
Amerikaner Stanley Cryz, wird 
gemäss Mitteilung vom Montag 
«das Unternehmen spätestens im 
August verlassen und sich in den 
USA einer  akademischen Karriere 
zuwenden». Künftig ist Glück Koor
dinator de r  Arbeiten in den drei 

Tätigkeitsbereichen von Berna, Vi
rologie, Bakteriologie und Protein
chemie. Die eigentliche Forschung 
ist direkt den Bereichen zugeord
net.  

Auch deren Leiter, Emil Führer  
(Bakteriologie), Thomas Zube r  
(Proteinchemie) sowie de r  Zustän
dige für Qualitätssicherung, Philip
p e  Paroz, gehören neu de r  Ge
schäftsleitung von Berna an. 

Mit der Koordination de r  A n 
strengungen durch Glück wird Ber
n a  «Entscheidfindung und Ent
scheidumsetzung beschleunigen», 
charakterisiert Präsident Peter  G i - .  
ger  die Neuerung. 

A m  9. November hat te  Berna  im 
Zuge der  von Ar thur  Andersen ge
leiteten Reorganisation den  soforti
gen Rücktritt von Peter  Wiesli als 
Präsident und  Delegierter von  sei-

Hohe 
Betrugsrate 
BRÜSSEL: Bei de r  Zahlung de r  
Mehrwertsteuer für den  grenz
überschreitenden Warenverkehr 
innerhalb de r  E U  wird immer 
mehr  betrogen. Dies stellt die 
EU-Kommission in einem a m  
Montag in Brüssel veröffentlich
ten Bericht fest. Die Mitglieds
staaten haben demnach sieben 
Jahre nach Einführung des neu
e n  Steuersystems und  der  Ab
schaffung der  Kontrollen a n  den 
Binnengrenzen immer noch 
kein effizientes neues Kontroll
system eingeführt. Die nationa
len Steuerbehörden und de r  
EU-Haushalt  würden dadurch 
beträchtliche Summen verlie
ren. Gleichzeitig würden die 
ehrlichen Steuerzahlen benach
teiligt. Nach dem jetzigen Mehr
wertsteuersystem sind Waren
verkäufe aus einem Mitglieds
staat in einen anderen nur  in 
dem Bestimmungsland zu ver
steuern. 

Höherer Gewinn 
Weitere Verbesserungen erwartet 

HORGEN:  Die  Technologie-Grup
pe Schweiler hat 1999 Umsatz und 
Betriebsgewinn leicht gesteigert. 
Für das laufende Geschäftsjahr sei
en weitere Verbesserungen zu er
warten, teilte Schweiler Technolo
gies am Montag mit. 

Für  die ganze Gruppe resultierte 
1999 ein Umsatz  von 152 Mio. Fran
ken, das sind 4,1 Prozent mehr  als 
im Vorjahr. Das Betriebsergebnis 
legte um 1,9 Prozent auf 21,2 Mio. 
Fr. zu. Der  Reingewinn reduzierte 
sich wegen d e r  Umstellung au f  die 
Gegenwartsbesteuerung um 16,7 
Prozent auf 16 Mio. Franken. 

Gutes Ergebnis 
Im Textilmaschinenbau sei wie

derum ein gutes Ergebnis erzielt 
worden, dies trotz anhaltend ungün
stigen Rahmenbedingungen, hielt 
Schweiler fest. Das  Resultat im Be
reich Hochvakuum-Anlagen liege 

von 1,8 Mrd. Dollar den Weg für 
eine Übernahme von Warner-Lam
bert durch Pfizer freigemacht. 

Die  weltweit grösste Pharmagrup-
pe entsteht derzeit mit der  Fusion 
der  britischen Unternehmen Glaxo 
Wellcome und SmithKlineBeecham. 

Berna organisiert Forschung neu 
nen Ämtern bekannt gegeben. 
Zugleich meldet Berna für 1999 ein 
kräftiges Wachstum. D e r  Umsatz ist 
im letzten Jahr  um rund 15 Prozent 
auf über 180 Mio. Fr. gestiegen. 
Über  den Gewinn machte Giger 
noch keine Angaben. Umsatz und 
vor allem Gewinn waren im Vorjahr 
zurückgefallen, was zu heftiger Kri
tik seitens einiger Aktionäre führte. 
Berna entwickelt seit einiger Zeit 
als Wundermittel gegen Grippe ei
nen Nasenspray. «Dieser Tage ist 
das Verfahren beim Bundesamt für 
Gesundheit zur Zulassung in der  
Schweiz eingeleitet worden», sagte 
Giger. «Bis im Frühjahr sollten die 
nötigen Dokumentationen einge
reicht sein.» Gehe alles zügig, könn
te de r  Spray rechtzeitig zur Grippe
welle des nächsten Winters auf  den 
Markt  kommen. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 7. Februar 2000 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 67.80 
Rücknahmepreis: € 66.41 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 67.20 
Rücknahmepreis: € 65.79 

REKLAME 

£ FORTUNA 
H C b H U  Investment A G  Vaduz 

Inventarwert  v o m  7 .  Februar 2 0 0 0  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund Euro 

EUR 1 0 6 . 1 2 *  

FORTUNA 
Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
CHF 1 0 1 . 7 7 *  

*+Ausgabekommiss ion  

o 
CENTRUM BANK 

REKLAME 

unter  den Erwartungen, weil insbe
sondere Grosskunden mit Neu
investitionen zurückhaltend gewe
sen seien. Zudem habe sich die Neu-
strukturierung und Verstärkung de r  
Verkaufsorganisation in den U S A  
noch nicht im Resultat niederge
schlagen. Nach einer zehnprozenti-
gen Umsatzsteigerung im Vorjahr 
sei 1999 in diesem Bereich ein 
Rückgang in der  gleichen Höhe  er
folgt. Dank Margenverbesserun
gen, insbesondere durch Kosten-
senkungsmassnahmen, sei das Er
gebnis dennoch gehalten worden. 

Marktbelebung erwartet 
Im Textilmaschinen-Bereich er

wartet Schweiter eine Marktbele
bung. Der  Auftragsbestand liege 
derzeit bei der  angestrebten Ziel-
grösse von rund vier Monaten. D e r  
Umsatz im ersten Quartal  dürfte 
leicht über dem Vorjahresniveau 
liegen, heisst es. 

löwenfonds 
t w  UHTfMUMPI O*» t6W«WOHU>M 

löwenequity fund 
VN 6 9 9 '  111 / CHF 1 3 6 . 0 8 *  
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M M | *  In d a r  V » n«M « n lnH  * M  WI K  
O a r n W a  f f l f  « M u t » # »  Waaaltata.  

L l w a n f e a ^ a  AktlangaaallichaR 
Pradafant 2 1 ,  P o i t l a c h  3 4 5 ,  FL-9400 Vaduz 
Tal.: « 4 2 3  2 3 5  0 0  9 0  Fax: «4B3 2 3 8  0 0  « I  

w w w . l o i w a n t o n d t . c o m   
e-mail:   lnroOloawanfonda.com 
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